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SinsheimBeilage
zu

.1 ° S8 .
Der Landbote

. k. » i 1897 .

(Aus der „ Karlsruher Zeitung " .)

Der erste Vollzug des Gemcinde -Beamten -
fürsorge - Gesetzes

vom 8 . Juli 1896 beschäftigt zur Zeit die Gr .
Bezirksämter und den Verwaltungsrat der Für¬
sorgekasse in erheblichem Umfange . Die ersteren
haben nach dem erwähnten Gesetz und der zu
dessen Vollzug erlassenen Verordnung vom 4 .
Dezember v . I . wegen des Beitritts der Ge¬
meinde - und Körperschaftsbeamten zur Fürsorge¬
kasse die erforderlichen Vorerhebungen zu machen
und insbesondere die Einkommensanschläge der
Mitglieder festzusetzen . Auf Grund der Mit¬
teilungen der Bezirksämter beschließt der Ver¬
waltungsrat der Anstalt über die Zulassung der
Angemeldeten zu derselben . Während in zahl¬
reichen Fällen die Verhandlungen hierüber noch
schweben, hat bereits hinsichtlich mehr als 100
Beamter die Anerkennung der Mitgliedschaft
stattgefnnden . In das Kataster der Anstalt sind
zur Zeit eingetragen 92 beitrittspflichtige Rat¬
schreiber , 2 beitrittsberechtigte Ratschreiber , 4
Sparkassenrechner , 2 andere Sparkassenbeamte ,
1 Bürgermeister . 81 derselben ist auf Antrag
die Einrechnung vorgesetzlicher Dienstzeit zuge¬
standen worden . Die Summe der Einkommcns -
anschläge für die vorgesetzliche Dienstzeit beträgt
für die erwähnten Mitglieder in der Abteilung
A . (Ratschreiber ) 1024000 Mk . , B . (andere
Beamte ) 218000 Mk . An Beiträgen hierfür
sind demgemäß (zu 2 bezw . 2,5 Proz .) 25930
Mk . zur Anschrcibung gelangt , während die an¬
gesetzten Eintrittsgelder von 10 Proz . aus den
Einkommensanschlägen auf 1 . Januar 1897 mit
163100 Mk . — 16310 Mk . betragen .

Unter den Ratschreibern , welche die Einrech¬
nung vorgesetzlicher Dienstzeit beantragten , sind
acht vor dem 1 . Januar 1842 geboren . Von
dem Recht , sich mit Rücksicht auf ihr hohes
Lebensalter auf Grund der Uebergangsbestimm -
ung im Z 61 Absatz 2 des Gesetzes von der
Beitrittspflicht befreien zu lassen , haben bis jetzt
13 Ratschreiber Gebrauch gemacht . Von den¬
selben sind 4 über 70 Jahre , 7 über 60 Jahre ,
2 56 bezw . 58 Jahre alt .

Wegen des Gesuchs eines entsprechenden ,
aus öffentlichen Mitteln fließenden Ruhe - ,
Unterstützungs - oder ähnlichen Gehalts haben
bisher vom Großh . Ministerium des Innern
auf Ansuchen 2 Ratschreiber Befreiung vo » der
Mitgliedschaft erlangt . Eine Reihe von Ge¬
meinde - und Sparkassenbeamten hat zur Sicher¬
stellung des Versorgungsanspruches die Beiträge
für die zur Einrechnung beantragte vorgesetzliche
Dienstzeit gemäß § 60 der Vollzugsverordnung
an die Fürsorgekasse sofort einbezahlt .

Ein Ratschreiber , der kraft Gesetzes zum
Beitritt verpflichtet war , ist am 29 . Januar
ds . Js . plötzlich verstorben . Da er versäumt
hatte , die Anrechnung der vorgesetzlichen Dienst¬
zeit für wenigstens 10 Jahre zu beantragen und
gleichzeitig die Beiträge für diese Zeit einzu¬
senden, konnte den bedürftigen Hinterbliebenen
im Hinblick auf die Bestimmung des Gesetzes,
wonach bei Beurteilung des Anspruchs auf
Hinterbliebenenbezüge nur diejenige vorgesetzliche
Dienstzeit in Betracht kommt, für welche die
Nachzahlung der Beiträge bereits erfolgt ist ,
Witwen - und Waijengeld nicht gewährt werden .
Es kann daher den beteiligten Beamten , wenn
sie ihren Angehörigen die Wohlthaten des Ge¬
setzes für alle Fälle sicher stellen wollen , nicht
dringend genug geraten werden , die Einrechnung
etwaiger vorgesetzlicher Dienstzeit zu beantragen
und sogleich aber auch gemäß § 60 der Voll¬
zugsverordnung die Beiträge für diese Zeit nach
vorläufiger eigener Berechnung im ungefähren
Betrag an die Fürsorgekasse für Gemeindebeamte
einzuzahlen . Die Anstellungsgemeinden sind
sicherlich regelmäßig bereit , in Fällen , in wel¬
chen das Mitglied

'
im Augenblick nicht in der

Lage ist, die Mittel hierzu flüssig zu machen,
dadurch für dasselbe einzutreten , daß sie die
Beitragsschuld vorläufig berichtigen , um dieselbe
in Teilbeträgen , entsprechend den Verhältnissen
des Beamten , durch Gehaltsabzüge wieder ein -
zuziehen .

_
Verschiedenes .

* Sinsheim , 4 . März . Patenterteilung .
Nr . 91700 . Maschine zum Aufreihen von Ta¬
bakblättern . A . Bau schlichen in Hilsbach .
(Mitgcteilt vom Süddeutschen Patentbureau in
Stuttgart .)

r . Aus dem Bezirk , 4 . März . Gute Zncht -
schweine sollen einen kurzen , feinen , an der
Stirne etwas breiten Kopf haben , der nicht mit
zu großen , schweren Schlappohren besetzt ist ;
ferner fleischigen Hals , möglichst breiten Rücken
und Lenden , die nicht zu sehr auswärts gebogen
sind und einen sogenannten Karpfenrücken dar¬
stellen . Das Kreuz kann nicht breit genug und
fall wenig abgeschliffen sein , die Brust und der
Bauch möglichst viel Umfang und elftere keine
flachen Rippen haben . Die vier Gliedmaßen
sollen nur mittlere Höhe haben , an den Schultern
und Schenkeln möglichst mit Fleisch bewachsen
und an den Unterfüßen fein sein . Feiner Kopf ,
kleine Ohren , feine Unterfüße nebst feinen Borsten
sind Zeichen großer Mastfähigkeit .

— Am Fastnachtdienstag er ft ad ) sich mit
einem Küchenmesser in ihrer Wohnung in Mann¬
heim die junge Gattin des in der Cementfabrik
beschäftigten Küfers Maldinger . Die That soll
in der Verzweiflung über den Tod ihres Kindes
geschehen sein.

— Einer Weinheimer Firma , welche „ Her¬
renanzüge in solidem Halbtuch und Stoff " zu
fast unmöglichen Preisen feilbot , wurde auf
Grund des Wettbewerb - Gesetzes gegen 20 Mk .
Strafe bis zur gerichtlichen Entscheidung unter¬
sagt, ihren Amioncen eine derartige Fassung
zu geben .

— Die von der Versicherungsanstalt Baden
zu erbauende Heilanstalt für Lungen¬
kranke wird in Marzell bei Müllheini er¬
richtet . Der Bau , für welchen 888000 Mark
genehmigt sind , wird eine Viertelstunde vom
Orte in einer Höhe von über 840 Meter über
dem Meere errichtet werden . Die Anstalt wird
100 Kranke aufnehmen können.

— Wie wird der Sommer werden ?
Der bekannte Meteorologe Habenicht aus Gotha
sagt : „ Durch die seit November anhaltende
strenge Kälte im hohen Norden unseres Erdteils
dürften sich in de » angrenzenden arktischen Meeren
große Eismassen gebildet haben , die im Verein
mit dem hohen Grundwasserstand häufige und
päte Kälte - Rückschläge bis nach Mitteleuropa
lewirken können . Die diesjährigen Verhältnisse
des atlantischen Westeises sind jedoch einer
Frühjahrs - Ostluft und Trockenzeit günstig . Wenn ,
wie es allen Anschein hat , bei Neufundland viel
EiS erscheint , so haben wir wieder einen naß¬
kalten Sommer zu erwarten .

— Aus St . Johann , 2 . März , wird ge¬
meldet : Durch die Explosion einer Pulver¬
oder Dynatmitpatrone in dem Frühstücksraum
5er bei der städtischen Waffergewinnungsanlage
in Saarbrücken beschäftigten Personen wurden 2
Arbeiter und der Heizer im nebenliegenden Ma¬
schinenraum sofort getötet . Der im Frühstücks -
raum befindliche Ofen wurde vollständig zerstört .

— Einer Dame in Dresden war der Gatte
gestorben ; bevor dieser noch begraben war , er¬
hielt sie die in Berlin erscheinende „ Heirats -
Zeitung " auf rosa Papier gedruckt zugesandt .
Wegen Beleidigung der Dame ist jetzt der Re¬
dakteur jener Zeitung zu

'vier Wochen Haft ver¬
urteilt worden .

— Die Kesselschmiede der Borsig ' schen Ma -
chinenfabrik in Moabit bei Berlin ist Mittwoch
Nacht völlig niedergebrannt . Die Entsteh¬
ungsursache des Feuers ist unbekannt .

— Im Georgenburger Forst (Ostpreußen )
wurden unter den auftauenden Schneemassen 5
Leichen , 3 männliche und 2 weibliche gefunden .— Von einem schweren Justizirrtum be¬
richten die Zeitungen folgendermaßen : In Dun¬
ge » in Ostpreußen starb ein Besitzer, nachdem
er dem Geistlichen gestanden , daß er vor 20
Jahren ein Verbrechen begangen habe, für das
der Ortslehrer 10 Jahre Zuchthaus verbüßt hat .— Eine aufregende Scene spielte sich
am vergangenen Mittwoch im Zirkus Schumann
in Kopenhagen ab . Der Löwenbändiger Seeth
trug seinen größten Löwen „ Sultan " in die ver¬
gitterte Arena . Dicht am Ausgange der Arena
stolperte er jedoch und fiel mit dem gewaltigenTiere zu Boden . Im nächsten Augenblicke hatte
ihm der Löwe bereits das Genick durchgebiffen ,sodaß der Tod sofort eintrat . Unter den Be¬
suchern des Zirkus entstand eine Panik , und na¬
mentlich a ff den der Arena nächsten Sitzreihen
wurde » zahlreiche Personen ohnmächtig . Mehrere
Bedienstete drangen unverzüglich in die Arena
ein , um die Bestie mit Eisenstangen von ihrem
Opfer fortzutreiben , bis endlich ein beherzterMann den Löwen durch einen wohlgezielten
Flintenschuß sofort tötete .

— Auf der Station Mestro der Linie Mai¬
land verschwand ein Postbeutel mit Wertbriefen
von über 200 000 Lire .

— Aus Moskau , 1 . März , wird gemeldet ,
daß ein Personenzug einen Abhang hinabgestürzt
und zerschellt ist ; 19 Personen sollen getötet ,8 verwundet worden sein .

— (In der Fastnacht .) In der Fastnacht läutet
eine Maske bei Herrn Geckle an . Dieser sieht hinaus
und fragt : „ Wer ist drunten ? " — „ Ich , der Hans¬
wurst !" ist die Antwort , „ mach ' aus !" — „ Hier wird
kein Narr hereingelassen !" — „ So so ? Wie bist denn
Du hineingekommen ? "

X Donaneschinge « . Der in weiten Kreisen be¬
rühmte Donaueschingrr Pferdcmarkt verbunden mit gro¬
ßer Pserdelotterie wird dieses Jahr am 17 . März und
die Ziehung der Lotterie am 20 . März stattfinden .
Welche Bedeutung der hiesige Pferdemarkt sür die hei¬
mische Pferdezucht angenommen hat , vermag der sach¬
kundige Beobachter am besten zu beurteilen an dem sich
augenfällig von Jahr zu Jahr bessernden zum Markte
kommenden Pserdematerial . Ein schlagender Beweis
hiefür liefert z . B . die Thatsache , daß nicht selten ein
hier gewonnenes Pferd vom Gewinner sofort zu wesent¬
lich höherem Preise verkauft wird als der von der
Kommission für den Gewinn angelegte . Im vergan -
genen Jahre betrug der durchschnittliche Verlust an 20
von den Gewinnern sogleich hier verkauften Pferden
unseres Baarschlages nur 13 Proz . Diese für die Ge¬
winner gewiß günstigen Verhältnisse dürften wohl haupt -
ächlich dazu beitragen , daß die Donaueschinger Pferde¬

lotterie sich einer jährlich steigenden Beliebtheit erfreut .
Der Verkauf der Lose vollzieht sich dieses Jahr beson -
ders lebhaft , so daß dieselben in Bälde vergriffen sein
dürften .

Iie Marke MOnten-Nee"
ist achter , gebrannter Bohnen Kaffee in Palleten
ü V», V« und V8 Kilo verpackt , welche mit Schutzmarke
„ Elephant " versehen sind . Die unter obiger Marke schon
eit Jahren von der Holländischen Kaffcebrennerei

H. Disqus & Cie . bestens eingeführten Qualitäts -
Kaffee sind nach eigener — nur obiger Firma bekannter
— Methode gebrannt , wodurch Geschmack und Ergiebig ,
keit wesentlich erhöht werden . Jede praktische Hausfrau
wird daher bei deren Gebrauch eine große Ersparnis
ermöglichen . — Mck vieler Milch genossen , ist dieser
Kaffee , vermöge seines milden und angenehmen Aroma 's ,
auch einem schwachen Magen und Knidern sehr zuträg¬
lich. — Da die große Beliebtheit viele Nachahmungen
servorgerufen hat , wird das verehrte Pnblitum gebeten ,
genau auf die Schutzmarke „ Elephant " zu achten . —
Niederlagen sind durch Annoncen dieses Blattes bekannt .

Schiffs -Wachrichten.
Red Star Line Antwerpen . Dampfer „ Friesland "

ab Antwerpen 20 . Februar ist am 3 . März in Newyork
eingetroffe » .

Compagnie gönörale transatlantiqne Havre . Schnell -
dampser „ La Gasgogne " ab Havre 20 . Februar ist am
1 . März in Newyork eingetroffen .

Mitgeteilt durch die konzessionierte Agentur :
A . Carl in Sinsheim a. E .
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Maggi 's Suppenwürze ist einzig in ihrer Art , um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut und

kräftig zu machen — wenige Tropfen genügen . In Originalfläschchen von 65 Pfg . an erhältlich in allen Delikatest - , Colonial - , Spezereiwaren -

geschästen und Droguerien . Die Originalfläschchen werden mit Maggi ' s Suppe nwürze billigst nachgefüllt .

Jeden Sonntag
MW- Schillerlocke» ,

"HW
Merinken, Käskuchen.

Täglich
frisches Kaffee- und Thecgeback ,

Torten und Kleintronfekt.
Th. Moffaller , Konditor .

Oceanfahrt nach NewYork
0 -7 Tage

Genua
Bremen -Baltimore Bremen-LaPlata
Bremen -Brasilien . BremenOstAsien

Bremen -Australien , <
Nähere Auskunft ertheilt der '

Norddeutsche lioydjrenien
sowie dessen . Agenten »

6g . Eiermann, Kaufmann in Sinsheim,
Jakob Oster , Chirurg in Steinsfurth,
Karl Stöcker, Agent in Rappenau .

Wein -Rosinen
billigst Th . Bossaller .

Klee -Samen
(blau u . drcibl. , garantiert jetbefrei),
Esparsette,

Wicken,
Saatmais

in neuer keimfähiger Ware

Gebrüder Ziegler.

Chilesalpeter,
Thomasmehl ,

W» KainitsH
Sii |)erpliosphat ,

Diingersalz
Gebrüder Ziegler .

Dürrobst
bei Hugo Seufert .

Kebeusßellung ! !
Eine der ersten deutschen Lebens - ,

Unfall - uni, Bolks - Versicherung , mit
und ohne ärztliche Untersuchung , mit
den besten , coulantesten Bedingungen,
sucht an allen Orten tüchtige Ver¬
treter . Später auch Anstellung mit
festem Gehalt und Spesen.

Offerten mit. A . G-. zu richten an
die Expedition d . Bl .

^ 1 VMKIA 'KDWMMiKML « I T
Den hochgeehrten Einwohnern von Sinsheim und Umgebung die

ergebenste Mitteilung , daß auf Wunsch in jedem geräumige» Zimmer
photographische Ausnahmen gemacht werden ; so auch empfehle ich
mich zu Abendanfnahmen bei fldelen Gesellschaften , da solche
in allen Gasthauslokalitäten gemacht werden können .

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvollst

JACOB SCHNEIDER , Photograph ,
SINSHEIM .

^\ Eme> empfiehlt zur jetzigen Bedarfszeit alle Sorten
™ von

Sämereien
in selbstgeprobter , ausgezeichneter ,

guter Qualität . „

Gebrüder
Maschinenfabrik und Eisengießerei

Rappenau, Baden .
8ras- uni) (Mmücraiiliiiifiiitineii, AtiMiim,

Dreschmaschinen , Göpelwerke , Häckselmaschinen, Obstmühlen , Kel¬
tern, Schrotmühlen, Brunnen, Pumpen , Transmissionen u . s . w .

Donaneschinger
Pferde- und Fohlenmarkt

am 17 . März 1897.
Ausfuhrprämien

je 50 Mark für Händler oder Priaate , welche
mindestens 5 Stück Fohlen auf dem Markte an¬
kaufen und aus dem Bezirke aussühren.

Große Verlosung non Pferden , Neil- und Dahrrcquißten,
sowie landwirtschaftlichen und gewerblichen Gegenstände ».

Ziehung am 30 . März 1897 .
Kreis des Lotes 2 Mark oder 2 1/a Aranken .

1 Paar Pferde , Wert ca. . . . .
1 m bedgl «, , , „ . . . .
1 Pferd , „ „ . . . .

45 Pferde und Fohlen , Wert ca . .
200 Gewinne im Werte von ungefähr 10 Mk .
120 „ „ „ „ „ 20 —30 „
45 „ ,, ,, „ ta . 50 „
lO „ ,, tr i f ir 100 „
5 „ , , ,, „ 200 ,,

2000 Mark .
1800 „
1000 „

24 450
2000 „
» 000
2250 „
1500 „
1000

39000 Mk.433 Gewinne im Gesamtwerte von
Es werden -SO 000 Lose ausgeqeben.
Lose zu 2 Mark und 11 Lose zu 20 Mark sind bei dem Kassier

Josef Wehinger dahier zu beziehen .
Donaueschingen , 15 . Januar 1897 .

Der Gemeinderat .
Ferner sind Lose ä 2 Mark zu haben bei der

Hauptagentur Curl Hotz , Lederhandlung , Karlsruhe ,
in der Buchdruckcrei von G . Becker in Sinsheim u . bei Jac . Benz , Elsenz .

Luzerner und dreiblättrigen

KLEESAMEN,
garantiert seidefrei ,

Carl - Fischer .

3it bclmftcheiiiikt Lächelt
empfehlen :

Saatgerste , Käfer ,
Sommerweizen und Wicken

in vorzüglicher Qualität,
Deutsche und Luzerner

garantiert doppelt eutseidet ,
Esparsette,

Virfliuisclieii Rieseiizaluonais,
sowie

Khittsatpeter . Superphosphat,
Thomasmehl und Kaimt.

Gebrüder Oppenheimer
Sinsheim .

Verschiedene Sorten

Weinrosinen
sowie allerlei Suppenfrüchte ,
Fnttermais , ganz und geschroten ,
billiges Tauben - und Hühner -
fntter empfiehlt

Adolf Hirsch .

Mckmgs -GesM .
Für ein gemischtes Waarenge-

schäft wird ein junger Mann mit
guter Schulbildung auf Ostern in
die Lehre gesucht. Näheres bei der
Expedition der „ Landboten.

"

ßii> oriienllidicr z« e,
welcher Lust hat , die Bäckerei zu
erlernen, kann sofort oder bis Ostern
eintrete » ; derselbe bekommt gleich et¬
was Lohn . Auch findet ein junger
Bäckergeselle , der erst aus gelernt
hat, Stelle bei

Gust. Günther, Eschelbach .

Mädchengesnch .
Auf 1 . April dieses Jahres wird

ein zuverlässiges , bescheidenes Mäd¬
chen, das bürgerlich kochen kann und
sich allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , in eine Beamtenfamilie
gegen hohen Lohn gesucht.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Meine Wohnung
mit sämtlichem Zubehör im 2 . Stock
ist dis April zu vermieten.

Metzger Brecht .

Eine Wohnung
mit 4 Zimmern und Glasabschluß
hat zu vermieten

Albert Carl .

1 ,

Aed-M -m, Druck und Verlag v ^n G . Becker in Sinsheim.


	[Seite 129]
	[Seite 130]

